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andere" Muttersprache

mit allfälligen politischen Ereignissen in Deutschland nichts zu

tun hat. Es geht dabei nur um uns, um die Nachfahren eines Gottfried

Keller wie hat doch der Zürcher sich eines gediegenen
Schriftdeutschen befleißigt! eines Conrad Ferdinand Meyer oder

Spitteier. Doch, wenn wir einerseits die Pflicht haben, die

Hochsprache lauter zu gebrauchen, so müssen wir anderseits die Mundart
in ihrer Reinheit pflegen. Bei diesem Heimatschutz" der Mundart

geht es nicht darum, sie in antiquierter Weise, wie das in
Volksstücken und -geschichten oft geschieht, zu gebrauchen und sie

dadurch in ein getünchtes Grab zu versenken, sondern um ihre Echtheit,

weil sie sich allein schon durch Syntax und Grammatik von
der Schriftsprache unterscheidet. Der Schule ist durch die Zwie-

sprachigkeit des Deutschschweizers eine große Aufgabe überbun-

den. Trotz Bevölkerungsmischung darf vom Lehrer erwartet werden,

daß er eine gute Mundart spreche, daß er aber auch auf die

gehobene Schriftsprache zu horchen verstehe und ihr gehorcht. In
allen Fächern kann die Sprache geübt und gefördert werden, denn

es geht dabei nicht um den blumigen Aufsatz in der Deutschstunde,

vielmehr um die Klarheit und die Genauigkeit im
Ausdruck.

Wer sich ehrlich um seine Muttersprache müht und sie ehrt, ist
letztlich auch ein gebildeter Mensch. Daß Frau Brock auf diese

Feststellung Nachdruck legte, ist ihr besonders zu danken in einer

Zeit, da man glaubt, daß oberflächliches oder fließendes Sprechen

mehrerer Idiome auch Kultur bedeute. Alles jedoch, was Schule

und Elternhaus unserer zweifachen Muttersprache an Formendem

und Hegendem zukommen lassen, das baut am wesentlichen Sein.

Wer seine Muttersprache nicht kann, kann nichts.

Richard Feller (der bekannte Berner Historiker)

Saubere Gewässer, gesunde Wälder, reine Luft :

auch unsere Sprache ist ein Ijebenselement,
auch die Muttersprache braucht heute Pflege und Schutz!

39


	Saubere Gewässer, gesunde Wälder [...]

